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Die Zucker⸗Fabrik Lanifch kauft auch in dieſem Jahre 
jedes ihr franco Fabrik gelieferte Quantum Zuckerrüben. Dieſelben 
müſſen thunlichſt in zweiter Frucht gebaut ſein und werden, wenn ſie 
mehr wie dem Durchſchnittsgehalt an Zucker enthalten, je nach Qua⸗ 
lität höher bezahlt. J 

Rübenplauteur's können guten Saamen von der Fabrik beziehen. 

Der Schimmelhengſt Flambeau, von Flambean (engl, Vollblut) und einer 
Borkſhirer Stute, 5 Fuß 5 Zoll groß, deckt jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag um 9 Uhr Vormittags für 5 Thlr. und 15 Sgr. in den Stall auf 
dem Dom. Sims dorf bei Hühnern. 


Waurergeſellen und Handlanger finden dauernde Arbeit bei 

Härtel, Maurermſtr. in Paſchwitz bei Canth. 

Einige junge Kühe ſtehen auf dem Gute Boguslawitz zum 
Verkauf. 


Holz⸗Verkauf. 
Ca. 50 Schock Reiſigholz ſollen am Mittwoch den 31. März 
Worgens 9 Uhr auf dem Gute Boguslawitz an den Meiſtbietenden 
1200 Sack Kartoffeln find auf dem Gute Bo guslawitz zu 
verkaufen. | 
Eeine Hausmangel, gut und brauchbar, ift zu verkaufen in 
Breslau, Weſſer⸗Gaſſe 1819. f 
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Gefundpeitsbier dem q lllz- Extrakt, 


erfunden vom Brauerei: 8 B. Hoff in Breslau, Ring Rr. 19. Empfohlen — atteſtirt von den Sanitäbt, 
Räthen Herren Dr, Gre Ritter des Rothen Adler⸗ 
Ober · Stabs⸗ und Garniſon⸗Arzt Herrn Dr. Bel —— Herrn Sanitäts ra Dr. briedeberg in Berlin 


Nach Beſchaffenheit der Beſtandtheile, in dem von dem Brauermeiſter — Hoff in Breslau erfundenen 
Malz⸗Extract find dieſe ganz geeignet bei Magen-, ee Leiden und bei 7. — — Organismus, als da- 
tetiſches Mittel- anzuwenden, und bei langerem Gebrauch als ſtärkend und hil 

Breslau den 23. Februar 1855. gez. Dr. rüber, Königl. Sanitäts-Rath. 

Das Malz⸗Ertract des Herrn B. Hoff in Breslau ift nach feinen Beſtandtheilen als vorzügliches diätiſches 
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten von ſchweren Krankheiten, ſowie bei Bruſtkranken wegen ſeiner nicht aufregenden 
Wirkung, ebenſo bei chroniſchen Magen⸗ und — — ſowie bei allgemeinen Schwädezuftänden ganz ber 
ſonders zu e welches ich hiermit der Wahrheit an atteſtire. 

Berlin den 20. April 1857 Vr. Seippel, Ober⸗Stabsarzt. 
Dem er iſter Herrn B. Hoff aus Preslgü. ri ich hierdurch auf Verlangen, daß das von 3 — 
dene Geſundheits bier, genannt Ma An nach der mir mitgetheilten Zufammenfeßung bei allgemeiner Körper⸗ 
chwäche, geflörter Verdauung und bei Blaſenleiden, Fenin Blaſen Hinſſeheiden, als ein kräftigendes und be⸗ 
endes Heilmittel zu empfehlen 
Berlin den 19. April 1857. Dr. Fried rg sen., Königl. Sanitätsrath. 
= Diefes Ber word mal täglich a 2 Wehglas jedoch Mittag zwei getrunken. 


Bei dem Dominium Pleiſchwitz ſtehen ca. 40 Schott Korb: 
ruthen zum Verkauf. 


Siesmans dorfer Preßhefen 


taͤglich friſch in vorzuͤglichſter Qualités empfiehlt 
so die Fabrik⸗Niederlage Carlsſtraße Nr. 41. 


Am 1. April . wird die mir in Pleiſche, Kreis Breslau ‚gehöeige Hofer 
ſchmiede pachtlos; qualifizirte Bewerber können ſich melden. 


Pleiſche den 17. März 1858. Polſt, Kgl. Lieutenant u. Gutsbeſiter. 
Vorläufige Anzeige. Im Laufe des - 
Monats a c an einem noch fpäter zu ‚beftims |  Marft:Mreis. 
menden Tage, werde ich die zu meinem Gute Höfs 1 5 
chen⸗Com. Migge, ene ee a engen den 25. Mie 1848. 
belsgenen und bisher verpachteten Wohn; und Wirth⸗ eee ee ee 
ſchaftsgebäude, worunter eine noch ganz gute Scheuer Weiher Weizen . . q 53 bis 68 7 58 Sgr. 
befindlich, zum ſofortigen Abbruch gegen baldige Be⸗ —— dito me 4 — 2 10 5 2 
zablung öffentlich verkahifen laſſen, was Kauftuſtigen Gerd. 86 8 3 4 
hiermit bekannt gemacht wird. Hafer. . 32 — 3 31 30 
Breslau den 23. März 1858. Bien 60 — 64 560 -e 


A. Friebe, Beſitzer von Höfchen⸗Com. 
Druck und Verlag von Nobert Lucas in Breslau, Schüßb rückt, und Meſfergaſſen⸗Gcke. 


